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Abb. 9 ergibt sofort, dass die eckigen Klammern

dem Moment in den Festpunkten, A Sa>r und ASbir,
entsprechen, sodass einfach, wenn man an Stelle der eckigen

bjr setzt und nach diesen WertenKlammern A Sa>r und A S
auflöst,
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und unter.Bezug auf die Gleichungen (34) erhält man
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Der Ausdruck vor Gleichung (35) lautet bei Beachtung der
Abkürzung (36)
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Durch Einsetzen dieser Werte in die Gleichungen (38)
folgt
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xr ist nach Gleichung (36) zu berechnen.
Die Beiwerte von Hr haben für jedes Gewölbe einen

festenWert, ebenso wie der Beiwert von Hr der Gleichung (35).
Der Einfluss der Verdrehung der Pfeilerköpfe ist bei

weitem nicht so gross als der Einfluss der Verschiebung der
Pfeilerköpfe. Näherungsweise kann man ihn vernachlässigen.
In andern Fällen genügt es stets, nur die Verdrehung der
beiden an die belastete Oeffnung angrenzenden Pfeiler zu
berücksichtigen — der Einfluss der übrigen Verdrehungen
verschwindet. Für die an das belastete Gewölbe angrenzenden

Oeffnungen, also für die Oeffnungen lr. 1 und ir
ist somit hur ASb_r—\ und ASair+\ zu bestimmen. (ASa>r-\

für die Oeffnung lr_\ und ASb<r+\ für die Oeffnunj
sind gleich Null.) Dazu dienen die Gleichungen
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Die Erläuterung der hergeleiteten Gleichungen
geschieht durch das Rechnungsbeispiel in nächster Nummer.

(Schluss folgt.)
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Abb. 31 und 32. Doppel-Einfamilienhaus mit Stall. — 1 : 400.

¦ (39) Schweiz. Werkbund-Ausstellung in Zürich.
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Abb. 30. Klcinliaus-Typcn-Kolonic von Müller °i Freytag, Arch. In Thalvvil

Die Arbeiterwohnung.
(Fortsetzung von Seite 70.)

Einen weitern Beitrag zu den Vorschlägen für
Kleinhaus-Typen brachten die Architekten Müller & Freytag in
Thalwil; er ist dargestellt nach ihren Originalzeichnungen
in Abb. 30 bis 32. Auch hier wird landwirtschaftliche
Eigenproduktion begünstigt, wenn auch nicht in dem
Mass wie beim Vorschlag von Architekt M. Haefeli (vergi.
Seiten 68 bis 70). Auch hier sind im Anschluss an das
Haus Kleinviehställe angeordnet, doch sind sie nicht
hinter, sondern zwischen den Häusern als niedrige
Verbindungsbauten zur Schliessung der Hauslücken von 9 m
gedacht, wie dies von den Kruppschen Zechenkolonien

Dahlhauserheide und Emscher Lippe her
bekannt ist. Ebenfalls wie dort ist auch
dieser Typ ein nach der Firstrichtung
geteiltes Doppelhaus von je zwei Räumen
pro Geschoss und Haus; die Einteilung
ist den Grundrissen zu entnehmen.

Ein Vorteü dieser Anordnung liegt in
der grössern Masse des ordentlich
kubischen Hauskörpers, ohne dass der Grundsatz

des Einfamilienhauses mit eigenem
Eingang aufgegeben werden muss. Es
besteht auch die Möglichkeit, je nach
Bedarf das Dachgeschoss beiden oder nur
dem einen Haus zuzuteilen ; in diesem
Fall kann eine der beiden Keblboden-
Treppen erübrigt werden.

Das Wesentliche derartiger Kolonien
ist die strenge Typisierung: einheitliche
Türen, Fenster, Läden usw. ermöglichen
fabrikmässige und damit billigere
Herstellung. (Forts, folgt.)
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